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Amtliche AekanaLmachttSge«.

Kekarmlwachims.
In Weltenschwa««, Gde. Altburg, ist die

Maul- und Klauenseuche erloschen.
Calw,  den 25. Mai 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Die Ortsbehörden
werden im Hinblick auf die heurigen militärischen
Herbstübungen beauftragt, dafür Sorge zu tragen,
daß behufs Vermeidung von UnglitckSfällen die auf
ihren Markungen vorhandenen Tteinbrüche in ge¬
eigneter und genügend sichtbarer Weise«mzäunt
werden.

Calw,  26. Mai 1899.
K. Obsramt
Voelter.

Nagold.
Uiehmartrtverbot.

Der aus2 . J ««t ds. IS . fallende Bieh markt
i« Nagold ist wegen der dort herrschenden Maul¬
und Klauenseuche Verbote« worden.

Den 25. Mai 1899.
K. Oberamt.

Schüller,  Amtmann.

-2  5Satzrsmuigkerien.
Nagold,  24 . Mai. Das in einem Seiten-

thälchen der Nagold hübsch gelegene, früher von
Stuttgarter Familien viel besuchte Bad Röthen¬
bach  ging saut einem Areal von 12 Morgen Feld
um den Kaufpreis von 50000 ^ in den Besitz der
Württ . Alters - und Jnvaliditätsver-
sicherungsanstalt  über . Mit einem Kosten¬
aufwand von zirka 30000^ soll ein neues Badhaus
errichtet werden. Röthenbach wird ein Erholungsheim
für Rekonvaleszenten werden.

Stuttgart,  24 . Mai. Ihre Majestät die
Königin hat den Dcehergehilfen Karl Frohnmüller
von Feuerbach empfangen, um demselben die Aner¬
kennung für das mutvolle Verhalten, durch welches
er die Rettung seiner Schwester bewirkt hat, auszu¬
sprechen und ihm ihr Bil» und ein Geldgeschenk zu
überreichen. (Der Bruder hatte sich, um seine Schwester,
welche sich verbrüht hatte, zu retten. Haut von seinem
Körper abnehinen lasten.)

Stuttgart,  25 . Mai. Die städt. Schuld
hat Heuer gegen 21-/« Mill. ^ betragen. Zu ihrer
Verzinsung werden etwa 860,000^ benötigt. —
Von der Stadt wird dermalen eine Fläche von gegen
275000 gm Straßenplatz gereinigt. Im Hinblick
auf die sich bedeutend mehrenden Schwierigkeiten den
Kehricht unterzubringen ist eine Kommission ernannt
worden, welche eine Informationsreisein eine Anzahl
großer Städte zu machen hat, welche bereits Ver¬
brennungsanlagen besitzen. Auf diesem Gebiete soll
Berlin die fortgeschrittendste Anstalt besitzen nämlich
«ine„Müllschmelze", die mitten in der Stadt liegt,
keine Belästigung durch Geruch oder Rauch Hervorrust
und die nur 10 °/° als Abfall-Produkt liefert. —

Gegen die beabsichtigte Erbauung einer4. kath. Kirche
im westl. Teil der Stadt hat das K. GemeinderatS-
kollegium nichts einzuwenden; ebensowenig beanstandet
es die Einrichtung eines SchülerbadrS in die Stöckach-
schule(Volksschule) mit einem Kostenaufwand von
5000 — Kommerzienrat Geo. Ehni, welcher in
Gemeinschaft mit dem früheren württ. Fabrikinspektor
OberregierungSrat Diefenbach eine Reise um die Welt
unternommen hat, trifft nächster Tage wieder hier
ein. — Aus den einzelnen Compagnien des württ.
Infanterieregiments wurde nach preuß. Muster ein
Radfahrer-Detachement formirt, welches heute eine
4wöchentliche Uebung in Ludwigsburg angetreten hat.

Oberjssingen,  O .A. Herrenberg, 24. Mai.
Vergangene Nacht brannte hier das Gemeindebackhaus
und ein Nachbargebäude bis auf den Grund nieder.
Die aufgefpeicherten Holzvorräte gaben dem Feuer
reichliche Nahrung. Dank dem energischen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr und der herrschenden Wind¬
stille wurde eine Ausdehnung des FeuerS verhindert.

Ab statt,  O .A. Heilbronn, 24. Mai. Zu
dem kürzlich ausgebrochenen großen Brand fall
wird demH. B. gemeldet: Das Feuer brach in einem
von3 Familien bewohnten» mitten im Ort an der
Hauptstraße gelegenen Doppelhaus au«, das in ganz
kurzer Zeit vollständig«ingeäschert wurde. Unmittelbar
nach Ausbruch des Brandes erhob sich ein Sturmwind.
Nicht lang«nachher entstiegen unserem schönen Kirch¬
turm  schwarze Rauchwolken und gleich darauf brannte
er lichterloh und bildete eine mächtige, weithin sichtbare
Feuergarbe. Die beiden Glocken schmolzen herunter
und Stockwerk um Stockwerk stürzte tosend in die
Tiefe. Durch abfallende Teile wurden die Kirche
und das Hintere Wohnhaus des Kaufmanns Bäuerle
beschädigt und in Brand gesetzt. Das letztere konnte
nach harter Arbeit gerettet werden, während der
Dachstuhl der Kirche heruntsrbrannte. Die Kirche
selbst ist sehr beschädigt, der Plafond teilweise durch-
g-brannt und teilweise so durchnäßt, daß der Absturz
der Decke nicht unmöglich ist. Gleichzeitig mit dem
Turm fingen die Scheuern des Kaufmanns Bäuerle
und Ritterwirts Seeger Feuer, die auch vollständig
niederbrannten, welchem Schicksal bald darauf das
Ortsgefängnis und die Spritzenremise folgten. Erst
nach fast übermenschlicher Anstrengung konnten die
Feuerwehren Herr über das Feuer werden.

Pfullendorf,  24 . Mai. In dem ganz
nahe von hier gelegenen OertchmL. träumte es dem
HofbauerB., sein HauS stehe in Hellen Flammen.
Rasch sprang er im Schlafe auf, öffnete das Fenster
und sprang zwei Stockwerke hoch hinunter in den
Hof. Zum Glück erlitt er gar keine Verletzungen;
er erwachte erst, als er auf dem Boden saß. Jetzt
wurde ihm die Sache klar. Aergerlich über den un¬
nötigen Lustsprung, blickte er hinauf zu dem offenen
Fenster, zu dem er so gern hineingestiegen wäre,
wenns nur zu erreichen gewesen wäre. In seiner
Bedrängnis rief er dem Knechte, der rasch— natür¬
lich auch nur mit dem Hemde bekleidet— zu Hilfe
eilte. Bald war eine Leiter angelegt und flugS ginge
aufwärts, wieder zum Fenster hinein. Unterdessen
war auch die Frau erwacht, die nicht wenig erschrack,
als ihr Mann, der kurz vorher noch fest an ihrer

Seite geschlafen hatte, auf diesem ungewöhnlichen
Wege sein Schlafgemach aufsuchts. Bald war sie
aufgeklärt und da die Sach« so gut abgelaufen war,
konnte sie sich eines Lächelns nicht erwehren und
sagte schließlich: , ES ist doch gut, daß Du so lange
Beine hast, man ist doch bälder auf dem Boden!"

Kassel,  24 . Mai. Der ehemalige Lehrer
Kaiser Wilhelms II ., Professor vr . Zuschlag  vom
hiesigen Friedrich-Gymnasium ist gestorben.

Saarbrücken,  24 . Mai. Der zu Un¬
gunsten der Arbeiter beendete Streik  ist in Klein-
roffeln, Spittel und Korlingen erneut ausgebrochen.
In Spittel sind nur 51, in Kleinroffeln von 1900
Arbeitern nur 1580 angefahren. Die Stimmung ist
viel erbitterter wie während des ersten Streiks.

Hamburg,  25 . Mai. Der amerikanische
Delegirte übergab dem SectionS-Präsisenten MertenS
ein wichtiges, das See-Kriegsrecht betreffende Memo¬
randum. In demselben verlangt Amerika, das Prioat-
Eigentum auf dem Meere zu Kriegszeiten zu re¬
spektieren. Angeblich soll dis Mehrzahl der Groß¬
mächte mit diesem Vorschläge einverstanden sein.

Berlin,  24 . Mai. Der Kaiser  wird sich
morgen Vormittag zum Gesangs- Wettstreit nach
Kassel begeben und bis Samstag Abend daselbst ver¬
weilen.

Berlin,  24 . Mai. Wegen der Scharlach-
Epidemie  im Kadettenhause zu Plön  wird der
königliche Hof bis zum8. August nach Wilhekmshöhe
verlegt. Die Studiengenossen der Prinzen gehen mit.
Die Beamten, die Dienerschaft und der Marflall
werden heute überfiedeln.

Berlin,  24 . Mai Dem Berliner Tageblatt
zufolge, wurde im Hause der Baronesse Fava in Turin
eine elegante Spielhölle aufgefur.den und die Ba¬
ronesse verhaftet.

Berlin,  25 . Mai. Die NbschiedSbewilli-
gungen, welche der Kaiser am Dienstag vollzog, sind
ziemlich umfangreich. Es sind zwei General-Majors
und 10 Obersten zur Disposition gestellt, respektive
haben den erbetenen Abschied erhalten. — Im preuß¬
ischen Heere sind während deS letzten Jahres ein¬
schließlich der Zahlmeister 31 Offiziere unfreiwillig
verabschiedet worven.

Berlin,  25. Mai. Der Lokalanzeiger meldet
aus Riga:  Die Arbeiter der Jutefabrck begingen
neuerdings Ausschreitungen.  Auch die Ar¬
beiterinnen verlangten Lohnerhöhung, was ihnen auch
zugesagt wurde. Da aber die Verwaltung der Fabrik
keine Anstalten machte, das Versprechen einzulösen,
wollten sie die Sache dem Gouverneur vortragrn.
Die Polizei verhinderte sie daran und hielt sie in
einem Garten bis zum Abend fest. Die Arbeiter
befreiten die Arbeiterinnen mit Gewalt, hieben auf
die Polizei ein und nun begann ein wahres Rauben
und Plündern.  Mehr als 30 BrSnde  wurden
verursacht; die Arbeiter zündeten die öffentlichen
Häuser an. 16 Personen sollen getötet,  viel«
verwundet sein, lieber Riga wurde der klein« Äe-
lagerungSzustand  verhängt.

Haag,  24 . März. Der Vorstand der Frie-
denS -Conferenz  erhielt heute von dem National-
Verein in Warschau ein längeres Memorandum, worin
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gegen die Bedrückung der Polen energisch Einspruch
erhoben wird. Ferner ist eine Dmkschrift des olto-
manischrn liberalen Ausschusses singegangen, in welcher
für die Opfer der Tyrannei des Sultans u. A. für
Murad Gerechtigkeit gefordert wird. In der Denk¬
schrift wird Murad als der größte Märtyrer des
Jahrhunderts bezeichnet. Derselbe schmachte seit 22
Jahren im Kerker. Die Conferenz wird alle diese
Denkschriften unberücksichtig lassen.

Wien,  24 . Mai. Graf Josef Hoyos, ein
Freund des Kronprinzen Rudolf, ist plötzlich am
Herzschlage gestorben. Graf HoyoL weilte in der
Unglücksnacht von 1889 in Meyerling und überbrachte
die Nachricht vom Ableben des Kronprinzen in die
Hofburg.

London,  24 . Mai. Anläßlich des heutigen
80. Geburtstages der Königin Victoria sind in Windsor
zahlreiche Glückwunsch Telegramms eingslaufen, dar¬
unter sind diejenigen Kaiser Wilhelms und des Zaren
am wärmsten abgefaßt. Die Festlichkeiten begannen
heut« früh mit einer Serenade vor dom Schloß.
Alsdann wurden Freudenfeuer abgebrannt. Truth
meldet, der kürzlich nach Windsor berufene Professor
Pagrnstecher aus Wiesbaden habe an der Königin
grauen Staar constatirt und eine baldig« Operation
angeraten.

Petersburg,  24 . Mai. Wie verlautet,
sollen dis ausländischen Kaufleute, welche in Rußland
reisen und Geschäfte abschließen, einer hohen Be¬
steuerung unterworfen werden.

PerrniWss.
Bierproduktion und -Verbrauch.

Einer vor Kurzem veröffentlichten offiziellen Statistik
entnimmt das Internationale Patentbureau Carl Fr.
Reichelt, Berlin R1V. 6, folgende interessante Angaben.
Im letzten Jahre wurden in Deutschland 61 Millionen
Hektoliter Bier gebraut, davon 16 Millionen allein
in Bayern. Mit diesen enormen Zahlen läßt sich
höchstens die Produktion von England vergleichen,
das im Jahre 1898 etwa 53 Millionen Hektoliter
erzeugte. Die Produktion Oesterreich-Ungarns mit
nahezu 21 Millionen erscheint dagegen verhältnismäßig

gering. — Was den Consum in Deutschland anbetrifft,
so kamen in München allein auf den Kopf der Be¬
völkerung 566 Liter Bier im Jahre; dann folgt
Nürnberg mit 321 Litern. Die nächste Stelle nimmt
die Hauptstadt von Böhmen sin. Jeder Prager trank
im letzten Jahre 172 Liter Bier. Erst an vierter
Stelle kommt Berlin mit 160 Litern, was die Ge-
sammtmenge des von der ganzen Berliner Bevölkerung
konsumirten Bieres zu einer recht stattlichen anschwellen
läßt. Auf Berlin folgt Wien mit 145 Litern. Was
mögen wohl die Leute in Paris trinken, wo jeder
Einwohner im Durchschnitt nur 11 Liter Bier pro
Jahr zu sich nahm? — Der Produktion entsprechend
besitzt Deutschland auch die größte Anzahl von Groß-
brausreien, deren größte im letzten Jahre drei Viertel
Millionen Hektoliter braute, während mehrere andere
jährlich über Million erzeugen. — Die Bier¬
produktion der ganzen Welt beläuft sich im Jahres¬
durchschnitt auf etwa 200 Millionen Hektoliter. Von
den noch nicht erwähnten Staaten erzeugt Amerika
im Durchschnitt 35 Millionen, Belgien 12 Millionen,
Frankreich an 10 Millionen und ganz Rußland noch
nicht5 Mill. Hcctoliter.

(Eingcsendet.)
Wie schon früher mitgstsilt, wird das Jahres¬

fest de- Württ. Landesvereins der Gustav Adolf-
Stiftung am4. und5. Juli in unserer Stadt ge¬
feiert werden. Die Festpredigt wird Herr Prälat v.
Weitbrecht,  ein geborener Calwer, zu halten die
Güte haben, lieber die Verhältnisse der Diaspora
werden Vertreter aus Siebenbürgen und aus Bayern
Mitteilungen machen. DaS Festprogramm wird in
Bälde veröffentlicht werden. Aber so viel läßt sich
jetzt schon sagen, daß unserer Stadt durch diese Fest»
frier schöne, segensreiche Tage in Aussicht stehen.
Der Gustav.Adolf-Verein hat nicht den Kampf gegen
Andersgläubige auf seine Fahne geschrieben, sondern
treibt ein Werk des Friedens und der Liebe, wenn
er sich zur Aufgabe macht, den evangelischen Glaubens»
genoffen in katholischen Ländern und Gegenden zur
Befriedigung ihrer kirchlichen Bedürfnisse die helfende
Bruderhand zu reichen. An diesem Werke teilzunehmen
und mitzuwirken ist daher die Pflicht eines jeden

evang. Christen, der selbst Wert legt auf die kostbare
Gabe des lauteren Evangeliums und auf das wert¬
volle Gut der Glaubens- und Gewissensfreiheit. ES
ist deshalb.auch zu hoffen, daß in Stadt und Bezirk
ein edler Wetteifer sich regen wird, dem Gustav-
Adolf-Verein die Hand zu füllen und ihm dadurch
die Möglichkeit zu verschaffen, bei dem bevorstehenden
Feste wie bisher reichlich auszuteilen, um den vielen
und dringenden Bedürfnissen der württembergischen
und auswärtigen Diasporagemeinden hilfreich entgegen-
zukommsn.

Calw.
Liegenschaftsverkehr.

Es wurden verkauft:
am 18. Mai 1899 von David Metzger, Tuchmacher

hier an Karl Kirchherr, Bäckermeister hier von?.
Nr. 2181, 1 Gras- und Baumgarten an der Alt¬
burger Steig ein Abschnitt von 88 gm um 142

am 19. Mai 1899 von Georg Pfrommer, Bäckermeister
an Gottlieb Eitel, Ziegeleibesitzer hier ?. Nr. 828
und 829, 30 ar 98 gm Wiese in der Eiselstätt um
1000  ^

St«mdesam1 Kak«.
Geborene:

21. Mai. Karl Adam, Sohn des Karl Frohnmüller,
Bäckermeisters, hier.

23. „ Helene Emilie, Tochter des Joh. Gg.Fischer,
Schuhmachermeisters, hier.

24. „ Albert Oskar Walther, Sohn des Adolf
Lutz, Kunstmühlebesitzers hier.

Getraute:
22. Mai. Hermann Gustav Adolf von Riesen, Bezirks¬

feldwebel in Oberndorf und Luise Friedrike
Protz von hier.

23. „ Wilhelm Karl Walch, Kaufmann in Augsburg.
und Anna Friedrike Korndörfer von hier.

GsttesdtsMe
am Areieiuigkettssest, 28. Mai.

Vom Turm: 36. Der Kirchenchor singt: Ehre fei
dem Vater rc. Predigtlied 37: Halleluja. 9 Uhr: Vor¬
mittags-Predigt, Hr. Dekan Roos. 1Uhr: Christenlehre
mit den Söhnen. 2 Uhr: Nachnn-Predigt Herr Stadt¬
pfarrer Schund.

Mittwoch, 81. Mai.
7 Uhr vormitt.: Betstunde  im Vereinshaus.

Freitag, 2. Juni,
monatl. Butz- und Bettag.

10 Uhr: Predigt Herr Stadtpfarrer Schund.

Milch- KrdsrmtRsHMM.
Calw.

^ ^ ^ >
Ernst Häberle, Schuhmachermeister,

bringt seinen Gras -und Banmgarten
mit Heuscheuer im Kapsllenberg am

Montag, de« LS. Mat 18V«,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus zur zweiten und letzten
Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Calw.
Am Montag , den LN. ds.»findet

im Amtszimmer des Stadtpflegers der
monatliche, allgemeine

Steueremzvg
statt.

Stadtpflege Schütz.

LiebelSberg.

Brennholz-Verkauf.
Montag,

den 29. d. M.,
werden von
morgens8'/,

Uhr, aus dem
hies. Gemeinde¬
wald 70 Rm.

Nadelholz verkauft.
^ Zusammenkunft im Ort.

Den 23. Mai 1899.
Gemeinderat.

Stammheim.

Hans- und Wiesen-
Verkauf.

Die Witwe de» Christian Riepp,
Schneiders auf dem Oeländerlr, beab«

obfichtigt, ihr
Liegenschaft

Hans samt
zu verkaufen.

Erster Aufstreich am
Montag, de« LS. Mai d. I .,

mittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 25. Mai 1899.

A. A.:
Schultheißenamt.

Ernst.

Eichen rc.
Nutzholz-Verkauf.

Die Stadtge¬
meinde Wildberg

verkauft am
nächsten Diens¬
tag,  den 30.

Mai, aus ihren
Stadt¬

waldungen:
Kengelwald  54 Stück Eichen von

4.5 bis 14 m lang, und 19 bis
50 om mittlerer Durchmesser mit
einem Meßgehalt von 33,15 Fm.,
3 Hagenbuchle mit 0,29 Fm., 2
Linden mit 0,40 Fm.;

Gemeindsberg  35 Stück Eichen
von 4 bis 13 m lang und 14 bis
38 om mittlerer Durchmesser mit
einem Meßgehalt von 15,14 Fm.,
1 Birke mit 0,21 Fm., 40 Stück
eichene und 14 Stück rottannene
Wagnerstangen7—11 ow stark,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Bemerkt wird, daß oben beschriebenes

Holz von sehr guter Qualität ist und
neben schönem Wagnerholz im ersten
Schlag ein schönes Quantum starke
Säg- und Küferrichen sich befinden.

Auszüge werden von Unterzeichneter
Stell« gerne besorgt.

Zusammenkunft morgens9 Uhr beim
Bahnhof.

Waldmeisteramt Mangold.

Gültlingen OA. Uagold.

RevtW m Kemleitei.
Die Gemeinde vergiebt dis bei der baulichen Wiederinstandsetzung

deS alte» Schulhauses verkommenden
Maurer- und Steinhauer , Gipser-, Schreiner-, Glaser und
Anstriche Arbeiten im Gesammtbetrage von 2000^ im Wege schrift¬
licher Submission.

Plan, Kostenvoranschlagund Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht auf.

Die Offerte sind mit Einschluß der in Betrocht kommenden Taglohnsarbeiten
in Prozente ausgedrückt und verschlossen bis

Samstag , den 3. Juni ds. IS ., nachmittags 5 Uhr,
einzureichen.

Den 25. Mai 1899.
Gemeinderat.
Vorstand Kern.

PriVat-ArrzriKerr. kollvorüi» vsiv.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Vereinshaus

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt. Mittwoch  abend
8'/« Uhr Beistände«

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Aangenvrehel»
Bäcker Maier.

Schlüssel
verloren von der Lederstraße zur Bahn¬
hofstraße und zurück über den Markt¬
platz. Der Finder wird gebeten, ihn im
Compt. d». Bl. abzugeben.

Nächsten Sonntag , de«
S8 . ds . Mts ., abends
6 Uhr, findet die

MüaatsoersMMlvvs
im Gasthausz. Ochsen statt.

Um vollzähliges Erscheinen
ersucht

der Ausschuss.

Uuuetztzlud.
Morgen Samstag »abends 8 Uhr,

Monats -Versammlung
bei Frau Weiß.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

Vorwldvll
unä Kosinvn,

neue best« Ware, sehr billig, empfiehlt
D. Herio«. 4



311

*

4-

Stommheim,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeiten.

Di - Grab -, Maurer - und Zimmer¬
arbeiten , die Anfertigung der Treppen -,
Cement -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser -, Schmied - , Flaschner - , und
Anstricharbeiten zu einem Neubau werden
im Wege schriftlicher Submission ver¬
geben.

Pläne , Ueberschläge , sowie dis Accords-
und Terminbestimmungen können de, dem
Unterzeichneten ungesehen werden und
wollen mir gefl . Offerte längstens bis

Montag , den SS . Mai d. I,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 22 . Mai 189S.

Schultheiß Ernst.

Mustsand
und

Kcidelkerger
sNoriland cement
offeriert billigst

ßalw.

Mm»«
Halts über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig . Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung ; ebenso em¬
pfehle Waffel « , und Hippe » in bester
Qualität.

Carl Zchuauffer,
Oonäitorei unck Osts.

Starke

Hemüse-, Angerseu-
und

Sommerflor -Sehtinge,
sowie

festen Kopfsalat,
L Stück 5 — 10 täglich frisch , em¬
pfiehlt

8 . Itzlszfvi», Handelsgärtner.

1 RmHadWMe
ist wegen Abreise billig zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

Keimdünger,
mehrere Wagen , hat billig abzugeben

Friede . Köhler.

Oberhaugstett.

Für Bierbrauer.
1 Filter

sammt Zubehör , beinahe noch neu,

1 Merkouzen,
1000 Liter haltend,

l Pfevd,
-S (Schimmel ) Kjährig, gut in

Zug , verkauft am
Montag , de « SS . Mai,

mittags S Uhr.

I . Adrian z. Sonn e.

Ein älteres » kräftiges , für di« Land
Wirtschaft noch taugliches

Sferd,
, _ _ wird in gut » Händ

sofort abgegeben.
Kvnstmühke Lalmbach.

August Lutz.

vorzügliche« itakieuischm
kokvew,

pr . Liter ohne Flasche 80 und 1
bei 10 Liter billiger,

empfiehlt
kn - Vvslvnlsn.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in:

Mannheimer

Portlandcement,
Sackkatt,

Kattccment,
Thonplättchen,

gelb und schwarz,
zu Küchen - und Ladenbödsn,

Thonröhren,
Schwemmsteine,

Maschine«-
Metersteine, -
Kaminfteine,

Falzziegel
(gleiche Form und Größe wie Ludowici-
ziegel, nur billiger ) , unter Garantie,

Dachpappe,
Rheinsarrd

chri billigster Berechnung.

fr . kikkring.
f Nur echt mit der Stuttgarter I

Marklplatz -Etiquette.

An Güte und Billigkeit
uvübertroffe « !

A . Mayer s

Parketboden
wichs -,

in weift und gelb , auch
für Linoleum zu verwenden,

empfehlen in Büchsen
enthaltend:

V- Lo . 1 Lo . 2 Lo.
80 ^ 1.50 ^ 2 .80

incl . Büchsen , die Niederlagen von
V . in ßakw,

I Otto in Kirsa » . I

Ein älterer

Kleiderkasten
ist billig zu verkaufen . Von wem , sagt
die Red . ds . Bl.

Weilderstadt.
Ein größeres Quantum

verkauft billig
Victor Hohenstein , Gerberei.

Ein freundliches

Zimmer
ist an einen soliden Echlasgänger auf
1. Juni zu vermieten Salzgaffe 63,1 Tr.

Ein kleine«

Logis
hat sogleich oder später zu vermieten

David Metzger , Vorstadt.

Die Mitglieder des Unterzeichneten Festkomite 's für das bevorstehende

Hustav -Adolf -Iest
sind bereit . Gaben für da ! Fesiangebinde entgegenzunehmen . Außerdem werden
in den nächsten Wochen einige hiesige Gemeindeglieder die Güte haben . Gaben in
den einzelnen Häusern zu sammeln . Es soll dadurch niemand genötigt werden,
zu geben , oder gar doppelt zu geben, sondern diese Art der Sammlung ist nur
darum gewählt worden , um es jedem so bequem als möglich zu machen , seine
Gabe für diesen edlen Zweck darzureichen.

Wer bereit ist, auswärtigen Festgästen Nachtquartier in seinem Hause an¬

zubieten , wird freundlich gebeten , dies Herrn Professor Hang oder den Herren
Sammlern mitzuteilen.

Dir Mitglieder des Jestiwmites:
Oberlehrer Ausel . Präzeptor Baenchle . Fabrikant Blank . Ge-
meinderat Bozenhardt . Baumspektor Bretschneider . Schreiner
Eisenmann . Oberamtspfleger Fechter . Photograph Fnchs . Buch¬
händler Gnndert . Weinhändler Giebenrath . Stadtschultheiß
Haffner . Professor Hang . Stadlpfleger a . D . Hayd . Missionar
Hesse . Kaufmann KranShaar . Fabrikant Lamparter . Kaufmann
Leukhardt Rektor vr . Möller . Oberamtkarzt vr . MM « .
Mutelschullehrer Müller . Goldarbeiter Olpp . Dekan Roos.
Gtmeinderat Rühle . Stadtpfarrer Schmid . Kirchenpfleger Schnürte.
Kaufmann Schnaufer . Fabrikant Schüz . Apotheker Seeg « .
Fabrikant E . Staelin . Fabrikant Stroh . Oberamtmann Völt « .
Fabrikant Georg Wagner . Rektor vr . Weizsäcker . Kaufmann
Wöhrle . Fabrikant E . Zahn . vr . Zahn . Schuhmacher Zahn.

Nächsten Sonntag , nachmittags 4 ' / -> Uhr,

Grssngsuntrrhaltung
in der Bierbrauerei I . Dreift.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch
freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

K cr k w.

Hsittsspttthis ĥer Verein.
Samstag abend '/ -S Uhr in der Brauerei Dreiß

Monatsverfarnrnkung unö Grörtsrungsabenö.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand.

Holoren-Letried.
Ich beabsichtige neben meinem Betriebe noch ca. IS Pferdekräfte ab¬

zugeben und ersuche ich die hies. HH . Gewerbetreibenden , welche einen elektrisches
Motor evtl , aufzustcllen geneigt sind, mir schriftl. Angaben hierüber gefl . zu¬
gehen lasten zu wollen.

Hochachtend

Krmstrvüyle.

Kagek Derstcherungsvank
für Deutschland von 1867.

Dieselbe versichert alle Arten Feldfrüchte unter den denkbar günstigsten
Bedingungen bei mäßigen Prämien . Vorteile : Im Toxoerfahren darf sich
jeder Beschädigte selbst eine « Sachverständige » wählen . — Extra¬
beiträge zum Reservkfond werden nicht erhoben . — Die Schätze « Werde«
voll « ttd ganz ohne Abzug au - bezahtt , während andere Ge¬
sellschaften bis zu 15 °/ » am Schaden kürzen, was oft viele 100 ' / « der Grund¬
prämie ausmacht . — Mehrjährig Versicherte « hakten Prämien-
Rabatte und anfterdem Rabatte für Schadenfreiheit , diese Rabatt«
können bis auf 50 °/ » der Prämie anwachsen — in Württemberg bisher
abgeschlossen 18VVV Policen mit nahezu SV Millionen Mark
Versicherungs -Summe . — Nähere Auskunft erteilen:

Carl Sietule « . Generalageniur in Stuttgart,
sowie die bekannten Bezirksageuten.

Kgvnl « « sllvnonls gvsuvktz.

Welche Kausfra « weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Fuftbödeu » Treppen « . s . w . zu erhalten,

nur mit c»Len darf?

^OÜ8llL , daS beste Bodenöl , harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischenBlechdosen L 1. 20 und ^ L. 30 , offen pr . Kg 1. —

in Calw bei : Johs . Kinder « , Lederstraße,

Ilaueke Keldmaier , Haaggaffe,
K. Kemps, I . C. Mayer'r Nachf.
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Air» Vreirz-Feisr.
Dir in den nächsten Tagen erscheinend; Brenz-Festschrist: Johannes

Brenz , der Reformator Württembergs , von Pfarrer Bayer,  ist zu br-
ziehcn durch die

Buchhandlung von Iriedrich Kä'ußler, ßakw.

Mein

I rsKerlâ er
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Erinnerung,

Hark Kerzog,
EiseichandUmg.

kkoslksi ' silllng.
Der aus Corinthen hergestelltr Most wird sehr häufig in unvergohrenem

Zustande getrunken, wodurch sich namentlich Sommer- Unzuträglichküten einstellen.
Wer sich also auf die heiße Jahreszeit mit einem trinkbaren

Haustrunk oder Erntewei«
versehen will, setzt jetzt schon einen Corintheu-Most an, da¬
mit dieser bis zum Gebrauch vergohren ist.

Ia. trockene MM -Connlhen
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Gmi^ Keovgri.
G a t w.

Felder-Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt wegen anhaltendem Fußleiden folgende Grund¬

stücke zu verkaufen, und zwar:
63 s, 81 gm Acker im oberen Hau, mit ewigem Klee und Kartoffeln an-

geblümt,
92 „ 96 „ Acker allda, mit Dinkel, Haber und ewigem Klee angeblümt,
50 „ 07 „ Äcker im mittleren Hau, mit Haber angeblümt,
22 , 39 » Äcker im Galgenwasen, mit ewigem Klee angeblümt,
88 , 70 „ Äcker am mi lleren Schafweg(bei der Schafscheuer) mit

Dinkel angeblümt,
37 „ 35 „ Acker bei der Schafscheuer, mit Gerste und Klee angeblümt,
31 „ 83 „ Äcker allda, mit drerbl. Klee und Wicken angeblümt,

117 „ 01 „ Acker am ober» grünen Weg, mit Haber und ewigem Klee
a'.geblümt.

Die Felder können jeden Tag vorgezeigt und -in Kauf mit mir abge¬
schloffen werden.

C. Arohnmeyerz. Kanne.

kslvgsnksilsksus.
Durch rechtzeitigen größeren Einkauf in

Koden und Buckskin
habe ich trotz Wollaufschlag ea. 208 Meter ganz unter Preis abzugeben.

Johs . Hindere?.

Volrl-^vsvvrkrml.
Infolge Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich:

alle Sorten Hairshattnngsfeifen. Toiletteseifen , Mnsch-
«tensüien. Ker;en. Gele, Fellwaren n. dergl.

zu jedem «ur annehmbaren Preis.
tlarle , Seifensieder.

Eine neue Laden- und Zimmereinrichtung, eine Bcückenwage,
einige Fässer u. f. tu. ebenfalls billigst bei Obigem.

I>61l!
LnLllLIk bervits »u « notlASK LlisLtrs Lvm

u.LIsnrdügsln.äLksrvai^ eäermLLN
usod ssrovm nltAtzvolmlsv VerfaluPv

varni  oäsr tioetrenä
ültzu!

mit glsisd ^ uter rvirkuns vsrvenüdLr , »iiLk ob ns Vor-
trodkneu cksr rVLssds . Lnssiistmies klsttsn , Isiedts
QosUeliksit , ^ rosste Lrxisbißksit . vorteilksktsstss,
seknellste » uncl cksr VLselw ratrLsIivUste » LiÄrkswittsI.

VorrLNn in k»eket«u Lll 10 »Nit so H.
vis VsrkLuksstsUeu sivü äursl , vtLkLte mit vsdissr

I-xromiLsu -llsrlis ersiedtliek.
»»Ini-Ied « »dl , Ulm s o. (r-InUlMt io» Nrck'r voxx-i-SUrk«)

Kentheim.

Kochzeils Ginkadung.
Wir erlauben uns hiemir, Verwandte und Bekannte zu unserer

om nächsten Sonntag , de» 28 . Mai , statifir.d-nd-n Hochzeitsfeier
in das Gasthausz. Anker  hier freundlichst einzuladen.

Jakob Münz
KatHavine Stüvnev

von Stammh im.
Man bittet dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Würzbach.

Hochzeits-Einladung.
Mir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag » den 30 . Mat » stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zum Hirsch  hier freundlichst einzuladen.

Heovg Irieövich Schanz,
Sohn des res. Postboten Schanz.

Kachavina Lutz,
Tochter des Ulrich Lutz.

ssambung-^ morilcs i.iniv

öSWlMßMvM
Doppelschrauben

Schnelldampfer
Beförderung

Fahrtdauer8 Tage.
I'srvsr Disnsd mit rsZulärsn

voxxoIoLdrs.udsn-vamxksrn

8 LmbM- 8 üä-örL 8ilM.
Deutsche Ackerbau Kolonie» ;
Santa Catharina , Blumenau,

Dona Francisea re.
Fahrkarten zu Originalpreisin bei

^eaugott Lod̂ sissr, Lslrv.

Den Grasertrag
von mrinlM Garten verkaufe

Ir . Stüber.

Den Grasertrag
von 5 Viertel Wiese an der Stuttgarter
Straße verkauft

Bäcker Kraushaar '- Wtve.

Den

Gras Krtrag
von 2 halben Morgen verkauft

Ed . Zahn in Hirsau.

Den Grasertrag
von 6'/, Vierteln im Stcckenäckerlsver¬
kauft

Chr . Jourdan , M.tzger.

Taglöhnerin.
Als Taglöhnerin oder zur Aushilfe

einer Dienstmagd sucht Beschäftigung
Hamwbuch Wtve.,

wohnh bei Frau Beißer, Nonnsngaffe.

Einen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat, die Schreinerei zu erlernen,
nimmt in die Lehre

Gottfried Klingel in Nagold.
Nähere« zu erfragen bei Gretle

Klinael,  ob L-dereck. Calw._

Jas
Bürgerliche Heschöuch

nebst Kinfiihrungsgeseh,
nach den Beschlüssen des Reichs¬

tags in dritter Lesung,
460 Seiten stark, brochiert, ist Z. 70
von der Druck, d. Bl. zu beziehen.

Gesucht
eine sonnige Wohnung von 3 Zimmern
etc für 2 Personen bis 1. Oktober.

Näheres bei der Exped. dS. Bl.

Gesucht
sogleich für 2 Kinder den Tag über
1 jüngeres Mädchen oder ältere Frau.
Näheres bei der Exped. dS. Bl.

Bäckerlehrling
gesucht.

Em kräftiger Junge kann nach Pforz¬
heim in die Lehre«intr-ten. Zu erfragen
bei Schwämmle  z. Rose in Calw.

Knecht gesucht.
Einen ordentlichen, soliden Knecht

sucht zum sofortigen Eintritt.
Zs. Ziegler z. Hirsch

in Gechingen.

8 tüchtige

Zimmerleute
finden sogleich dauerndeB-schäftigung bei

Gustav May, Zimmermeister,
Durlach.

Reine
Mikchschweine
verkauft

C Lutz, Badgaffe.

Alz-nberg.
Reine

Mikchschweine
verkauft am 27. Mai

Friedrich Lürcher.
Kienenschwärme

picht ab der Obig«.

Telephon Sk. S. Druck und» erlag derA. OelschlS  ger 'scheu Buchdruckerci. Verautwortlich- Paul Adolfs  in Calw. Hiezu2 Beilagen.
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Ms ulktet  orr. Nachdruck verboten.

Die beiden Admirale.
Orgmal-Roman

von Carl Ludwig Panknin, Marine-Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
Tartar besaß ja Scharfsichtigkeit und Kombination genug, den wirklichen

Grund zu erraten, und um so fesselloser gestaltete sich sein Zorn, weil er offen
nichts dagegen unternehmen konnte. Desto mehr arbeitete er aber im Geheimen
gegen Anny's Onkel, de» er, und zwar sehr richtig, als den eigentlichen Urheber
seines Mißerfolges bei Lady Whicltown ansah. — Was nur irgendwie dazu
dienen konnte, des Gouverneurs Ansehen beim Könige zu untergraben, wurde
von ihm nach London an seine Gönner, welche fast ausschließlich Feinde Klayri-
flon's waren, berichtet. Er führte zum Beispiel an, daß Klayriston einen über¬
wiesenen Hochverräter ohne allen Grund begnadigt habe, daß er den Gelüsten
der Eingeborenen nach mehr Freiheit nicht scharf genug entgcgentrete und viele
Steuern aufhebe, wodurch die Einnahmen riesig geschmälert würden. — Ganz
besonders machte er jedoch auf die jetzt häufig fiaitgefundenen Verluste der Flotte
aufmcrlsam, welche doch nur den unzweckmäß-gm Anordnungen des Gouverneurs
zuzuschreiben und auf den Umstand'zurückzuführen, daß ein als Hochverräter er¬
kannter und verurteilter Offizier sich auf freiem Fuße befände.

Die Verluste waren allerdings eingetreten^und auch Offiziere schüttelten den
Kopf, als die schlechten Nachrichten nicht aufhören wollten; geradezu erschreckt
wurde man aber, wie eines Tages die Nachricht einlief, daß die Fregatten
„Nero", „Vulkan" und „Dreizack" von Mer ungeheuren französischen Ueber-
macht angegriffen und vernichtet worden waren. — Bei all diesen Anfällen konnte
nur Verrat im Spiele sein, denn die Franzosen tauchten überall da auf, wo man
sie am wenigsten voraussetzen konnte.

Alles das hatte Tartar, wie gesagt, nach London berichtet und seit Monaten
sah er dem Erfolg dieses Verfahrens gespannt entgegen. — Sein ungeduldiges
Warten auf die Briefe war daher wohl begreiflich.

Ebensowenig wie Klayriston eine Heirat seiner Nichte mit dem Admiral
zugelass-n hatte, ebensowenig konnte er, vorläufig wenigstens darin einwilligen,
daß Anuy und William vor den Altar traten, da sotzst der Verdacht sich ver¬
breitet Härte, daß die Begnadigung nur stattgefunden habe, weil Lister mit der
Nichte des Gouverneurs verlobt gewesen war. In einem Familienrat, bei welchem
Lister zu seinem höchsten Erstaunen auch erfuhr, wie nahe er Klayriston stand,
wurde vielmehr beschlossen, daß der Gouverneur ünl? Lister nach eingetretenem
Frieden, der sehr bald zu erwarten stand, ihren Abschied einreichen und dann mit
Anny zusammen nach England zurückkehren sollten, wo Kathy, die gleich wieder
abreiste, vorher schon für die nötigen Wohnungen gesorgt haben würde. Dort
in England wollten dann die beiden Paare, nachdem Lister von Klayriston
adoptirt worden war, gleichzeitig ihre Hochzeit feiern. —

Verschiedene Male hatte Tartar schon seinen Diener gefragt, ob noch keine
Briefe abgegeben wären, als dieser endlich mit einem Packet Briefe hereintrat.
Schnell riß der Admiral dem Diener die Schreiben aus der Hand und sah
flüchtig die Aufschriften durch. Plötzlich fuhr er erschreckt zusammen und die
übrigen Briefe auf einen Tisch werfend, behielt er nur ein großes, schweres
Schreiben in der Hand. „Vom Könige" stieß er hastig hervor, mit bebenden
Fingern den Brief öffnend.

Wenige Sekunden lang waren die Blicke Tartar's über das Schreiben
geflogen, als sein Gesicht sich blutrot färbte und die Augen in satanischer Freude
funkelten. „Endlich!" rief er jubelnd, „mein Spiel ist mir geglückt! Du,
Klayriston, bist gestürzt, nur wenige Stunden noch und Du hast aufgehört hier
zu befehlen. Ich aber — ich bin Dein Nachfolger! — Ah, wie das wohl thut!
— Ein Zurück giebt es nicht mehr, hier steht's, der König will es und Du muht
gehorchen, Klayriston. Aber auch mit Lrster naht die Abrechnung. Er soll in
aller Stille verhaftet werden, doch erst wenn Klayriston fort ist, damit er etwa
nicht wieder in ungesetzmäßiger Weise befreit wird. Nun Lister dieses mal wird
Dich der Herr Gouverneur nicht begnadigen, verlaß Dich darauf. Du wirst
verschwinden, für immer verschwinden und kein Mensch soll erfahren, wo Du
geblieben bist. So will ich's ! Doch jetzt schnell zum Herrn Gouverneur, um
mich als Nachfolger vorzustellen. Wie er mich wohl empfangen wird, denn gewiß
hat auch er eine gleiche Nachricht aus dem Kabinet des KömgS erhalten." Der
Admiral klingelte seinem Dimer, um sich mit dessen Hilfe umzukleidrn und bald
darauf befand er sich auf dem Wege zum Gouvernementspalast.

Wie Tartar vorauSĝsehen, war bei Klayriston ebenfalls eine königliche
Ordre «»gegangen, in welcher ihm seine Ablösung durch Tartar angekündigt und

aufgegeben wurde, sofort mit einem Schiffe, welches er selbst bestimmen konnte,
nach London zu kommen um sich dort wegen der ihm noch näher bekannt zu
machenden Anschuldigungen zu verantworten.

Wenn der neuernannte Gouverneur gehofft hatte, Klayriston niedergeschlagen
oder gar gedemütigt vorzufinden, so sollte er bald einsehen, daß er sich darin
sehr getäuscht hatte, den dieser empfing ihn mit einer ruhigen imponirenden Würde,
wie sie jeder wahre Mann im Unglück zeigt. Gemessen und sicher gab er Tartar
über die vorliegenden Dienstgeschäfte Auskunft und im Laufe des TageS war
alles soweit geordnet, daß der Abreise Klayristons am andern Tage nichts ent-
gegenfiand. Den Namen des Schiffes wollte der Gouverneur noch am Abend
bestimmen.

8. Kapitel.
Das Kriegsgericht, welches über Klayriston urteilen sollte, war in Tower

zusammengetreten. Kurz vor der festgesetzten Zeit erschien zum Erstaunen aller
Richter König Georg III ., um der Verhandlung selbst bcizuwohnen, da er sich
noch immer nicht von der Schuld Klayriston's überzeugen konnte. Georg wollte
aber von dem Angeklagten nicht gesehen sein, und so trat er in ein anstoßendes
Gemach, dessen Thür nicht völlig geschlossen wurde, wodurch er im Stande war.
jedes Wort zu hören. Gleich darauf wurde Klayriston gemeldet und nachdem
dieser die üblichen Perfonalfragen beantwortet hatte, erhob sich der Präsident um
Klayriston die Anklagepunktevorzulesen.

„Admiral Lord Klayriston" b gann er mit feierlicher Stimme, *wie Euch
bereits bekannt gemacht ist, seid Ihr hierher gerufen, um Euch gegen drei An¬
klagepunkte zu rechtfertigen und zwar erstens: Durch strafbare ungesetzmäßige
Handhabung Eures Amtes als Gouverneur der ostindischen Besitzungen habt Ihr
die Einuahmen der englischen Krone um ungeheure Summen geschmälert, indem
Ihr ganz gegen die Euch gegebenen Befehl« Abgaben aufhebt oder verringertet.
Ferner habt Ihr dadurch, daß Ihr viele Vergehen der Eingeborenen ungestraft
ließet, den Respekt vor Englands Negierung nicht genug gewahrt, sondern di«
rebellischen Gelüste der Eingeborenen durch diese Schwachheiten von neuem genährt,
sodaß jeden Augenblick ein Aufstand zu befürchten steht. Was habt Ihr dagegen
anzuführen?"

„In wildem Aufruhr befand sich Indien als ich hinkam", entgegnete Klayriston
ruhigen Tones. „Brennende Dörfer ließen in meilenweiter Runde den Horizont
blutrot erleuchten, das Schwert des Siegers hatte erbarmungslos ganze Gegenden
entvölkert, und das gräßliche Gespenst, die Seuche, schlich heimtückisch durch di«
Länder. Welch ein Anblick! Herrliche, fruchtbringende Fluren waren vernichtet.
Grimmiger Hunger wühlte in den Leibern der Eingeborenen und ließ sie zu
Bestien werden. Gentlemen! Wißt Ihr , wozu der Hunger diese Menschen
trieb? ! Sie rffen die frischen Leichen ihrer Brüder aus der Erde und ver¬
zehrten sieI Wendet Euch nicht entsetzt fort, es war soI Sagt selbst, konnte
ich unter solchen Umständen fordern? Niemals! Mir schien es besser die Wun¬
den, welche im Namen meines Königs geschlagen wurden, auch in seinem Namen
wieder schnell zu heilen! Doch wie konnte ich es anders, als dadurch, daß ich
alle Lasten für längere Zeit aufhob? Und jetzt? Geht hin! Seht selbst! Wo
früher öde, kahle Flächen lagen, wo rauchende Mauern allein Zeugnis davon
gaben, daß Menschen dort gewohnt hatten, da erheben sich fleißige Städte, da
eilen viele Tausende von Menschen geschäftig hin und her, arbeiten und schaffen,
beginnen und vollenden im goldenen Gefühl der Freiheit ihr Tagewerk! Gern
will ich zugeben, daß dafür mancher Edelstein im Hermelin meines Herrschers
weniger glänzt! Sollte aber die Hingebung, die Liebe und die Verehrung von
Millionen Menschen diesen leblosen, trügerischen Glanz nicht aufwiegen? In
diesem Sinne habe ich gehandelt— that ich Unrecht— wohlan, mag mein
König mich richten."

„Wir wußten wohl, daß der Krieg in jenen Ländern tobte; doch es war
die Schuld der Eingeborenen, die sich gegen die englische Herrschaft auflehnten.
Sie allein hatten auch die Folgen zu tragen", hielt der Präsident Klayriston
entgegen.

„Wessen die wahre Schuld war, liegt nicht bei mir zu urteilen. Mir
war genug zu wissen, daß es Menschen waren, Menschen, die schreckliches Un¬
glück heimgesucht hatte. So schien es mir eine heilige Pflicht, zu helfen und dem
Volke das wiederzugeben, was es kaum noch dem Namen nach kannte—Frieden
und Glück."

„Eure Vorgänger haben aber doch den Forderungen gerecht werden können
und in vielen Fällen sogar mehr."

„Meine Vorgänger haben allerdings noch Reichtum oorgcfunden— ich
fand nichts als Elend— zu nehmen war nichts, zu geben desto mehr!"

„Und ist es wahr, daß Ihr Verbrechen der Eingeborenen ungestraft ließet,
dadurch das Ansehen Englands untergrabend?"

(Fortsetzung folgt.)



314

Vrivat -Arrzrigerr.

LmtMe All«
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
plombieren.

Schonendste Behandlung.
L..
Reiß'S Nachfolger.

Garantiert reines

büsflk« ,,-imoue Zpsoisl",
pr. Pfd. 44 H,

10 Pfd.-Büchsm̂ 4. 30,
20 u. 25 Pfd.:Gebindeä. Pfd. 41 A

50 Pfd. GebindeL Pfd. 40 H
empfiehlt

V . IU « r1 « ir.

Lohnender
Webenvevörenst.

bietet sich Angestellten von Fabriken etc.
oder sonstigen anständigen seßhaften Per¬
sonen, wstche über größeren Bekannten:
kreis verfügen, durch den Vertrieb der
vorzüglichen Fabrikate(tägliche Bedarfs¬
artikel) eines bedeutenden FabrikgeschäftrS.
Verkauf nur direkt an Consumenten,
nicht an Händler. Fr. Offerten unter
ll . V. SSOS an kuclolk b/losse,
Köln.

Asphalt,
Dachpappe« bester Qualität,

Asphaltröhre « für Abortleitungen,
Jsolierpappen , Jsoliertafel «,

Holzcement, Dachteer,
Carbollneum für Holzanstrich.
picharb Pfeiffer, Aenrröach,

Asphalt- und Teer-Produkten-Fabrik.

Verlangen Sre überall

sie wird niemals übrrtroffen und ist
überall erhältlich.

Grostvertrieb sür Württemberg
bei

H 8tattx »rt.
Niederlagen werden fortwährend er¬
richtet. In Calw bei: Lugen
vrelss , ttsnette Lenensl,
Lr . Oesterlen , Otto Stllrel.

l ^ arleLe » " '.LE
I I Pol. W-chl-I,
W ' W Schuldschein, Waren, Bürg-
I I schaft, ferner Kautionen re.

schnell erhältlich. Man ver¬
lange Prospekt von

kiktäüMLNNL 6 o. in blünvkvn II.

oemttschttmgs- n !>ErsMniis-
- KM in MWl.— Hegründet 1854. —

— Unter Staatsaufsicht.

Alte Hlebevfchüffs getzövsn öen Wsvfichevtsn.

Bankvtt -Mögen Ende 1898 : Mk. 159  Ott) « 65 .
Darunter Ertrareserven : » 25 255 301 .

Ue«r Anträge
Mark

Uerstcherungs stand Iahresnverschüste
Mark Mark

1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen
1892: 40,3 »» 366,3 n 3 .7
1894: 48,1 416 .3 o 4 .S
1896: 55 .7 »» 479,6 o 5,3 „
1898: 57,9 547,0 »» 6.1 ,»

Hotel Mr Xsrl
Kunllvlskvlms . stsvksr.

NsirsvUŝussivdt»uk 8sek»rtb!ll
LurauNtalt und SoolULSsr ms klstre.

—Saltas  rrot», . °»—
l?ou »1«ui dot vri »L»»l^ t»o I -rsiosv.

dtsuen Sssit̂ en: VI»ksi -eis»

in großer Auswahl in allen Farben
empfiehlt billigst

Nk. Komm.

Kssstrlion

gesvbutrt

ZS!

^7

>OeI6 auf gute Pfandsicherheit
Isufnskmen oder susleiken
will, oder HauS- und Güterzieler

Igegen bar umsetzen will, wende sich
Ivertrauensvoll an

Csrl Nolls,-, iisilbi-onn s/st.
tt ^potkelisngesodSft.

(Anfragen Briefmarke beilegen.)

Ansichtspostkarten
8srnksrst Viekuvsg

beantwortet
er , CoUbuS

IllLvsM,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
K, MSdiii » L Soko,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
LoniS Schill und Heinrich Perrot.

vnneMlLLeN

Direkte Schttell-Dostdalki-fer-Flvie
»Lvro llkvv -Vork

der OvllixLAilis Ir3 .QLLtlLrit.iyue ?LriL.
Der Weg über Paris—Havre bietet dis bequemste, schnellste, nächste,

billigste und da die Schiffe den gefährliche« Kanal nicht zu passiere«
haben, die sicherste Reise nach Amerika.

Dauer der ganze« Reise Calw —New Uork 10—11 Tage.
Näher« Auskunft erteilt

GmU Georgii , Calw.
Telefon 16.

2UM^VnrxkL der 8upxsn , — vkniZs 3?ropksn KSnüKM, —
virä dssteus swptolilsu. Lparsaws LaneLausn iwil KUts

_Lüebiimen ksLiouv » sieb üvssslbsu Kloieb Kvius.
2u baden in OriKinnI-HLsebobsn von 35 kkq. an bei

kogon vnoiss.
OriKinal-I'ILsobeböll veräsn mit eebtsin blnKAt billig naobKeMIt.

Euärvigsburger Fakzziegek
altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert, sowie

Deröleudsteineu.alle sonstigen Ziegelwaren
liefern unter langjähriger Garantie lllrelrt,

daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab ihren3 Dampfziegeleien

k3 .22SQmMör L §LUL § 3.rtnsr , IiUä 7vi § L'bur § .

07
co

«L

Wer dieses vorzügliche Waschpulver
noch nicht kennt, mache damit«ine
Probe! Jeder Versuch führt zu
dauernder Benützung!

Oelde Packeis mit Schutz¬
marke KaminfegerL. 15 ^ sind
zu Habs» in: Althengstett bei

Gechinge« bei 8 . llsllenmsrk , Hirsau bei Otto

Schneekönig!
MA- Schneekönig!

Okr . Strsil « , Gechinge« bei 8 . llsl
öU6ler , Schafhansen bei O. SekmsuÄersr

fsdrikant VonI KonRnon in KSppingvn,

Telephon Nr. 9. Druck und»erlag derA. Oel schlüger'sche» Bnchdruckerei. Verantwortlich, Paul Adolfs  in Ealw.
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